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An Detlev Rochol <d.rochol@t-online.de>
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From: Rupert Prediger <rupert.prediger@freenet.de>
Sent: Monday, July 21, 2025 10:37:01 AM
Subject: Kadertraining
 
Lieber Jugendleiter!

Das erste Kadertraining hat also begonnen. Nach der anfänglichen 
Euphorie kamen nun sieben Teilnehmer und wir sind wieder auf dem Boden 
der Tatsachen gelandet. Deswegen haben wir "nur"  in einer Gruppe drei 
Stunden trainiert.

Die Kinder waren sehr motiviert und haben gut mitgemacht, obwohl es sehr 
warm war. Ich glaube wir waren am Schluss alle ziemlich erschöpft.

Der Raum mit großem Fernseher (brauche in Zukunft nicht extra meinen 
Beamer mitnehmen) ist gut geeigntet für das Training. Leider konnte ich 
nicht von jedem Partien anschauen, teilweise liegen mir keine vor und 
dann fehlte auch die Zeit. Von Sarah waren die Partien schon etwas 
älter. Es genügt, wenn mir jeder eine Partie pro Trainingseinheit 
schickt. Mehr ist nicht zu schaffen und ich möchte von allen Kindern 
Partien besprechen. Letzten Samstag schaffte ich sechs.

Noch zwei Sachen, die man nicht machen sollte:

1) Figuren stappeln (die Türme eignen sich hierfür besonders). Das lenkt 
ab und/oder die Figuren fallen runter und gehen kaputt (besonders die 
Pferdeschnauzen brechen leicht ab).

2) Vor jedem Kind steht ein Schachbrett. Wenn ich eine Partie zeige soll 
nicht auf dem Brett "mitgespielt" werden. Ich zeige die Partie auf dem 
großen Fernseher und die Kinder sollen sich darauf konzentrieren. Ich 
frage zwischendurch auch immer wieder mal was.

Zwischendurch spiele ich simultan Endspiele aus (deswegen steht vor 
jedem Kind ein Schachbrett) und zwar ohne Erläuterung. Nach diesem Spiel 
erkläre ich die Endspiele. Meines Erachtens ist der Lerneffekt so 
größer. Auch da habe ich festgestellt, dass schon Wissen bei den Kindern 
vorhanden ist.
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https://aka.ms/AAb9ysg


Das wäre es von meiner Seite.

MfG Rupert Prediger

Trainer Inn/Chiem


